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Gridyeint alle 14 Tage, Breitvige wevden vom Yervlag dev ,,Bevner Wodye,

Uenengale 9, entgegengensmmen,

Berner Silhouetten.
(Sm Tram.)

Dret Miideld auf der Plattform fteh'n,
Gragien alle dret,

Ruijtig, duftig find die Kleider,
Wenig Stoff dabei.

Nacite braune Arvme gldngen

Hell im Sonnenfchein,

Braune Augen bligen luftig

Sn die Welt Hinein. .

Helmbut auf den Bubitipfen,
Sup {chmiegt eng und tweid),
Mollig fich an jehlante Formen
Sdymeicheltipchengleich.

An die Hiibjchen, runden Waben
Seymiegt fich Seidenftrumpf:
Alled zeigen, wad nur da ift,
3t Heut” Modetrumpf.

Drinn’ im Tram die Minneraugen -
Renten fich faft aus,
Minnerhergen alle fliegen

Auf die Plattform 'raus.

lind bie Gragien lachen luftig,
Wie dad Tram- jeht Bilt,
Gpringen ab im Fortrott-Tempo:
,Ing gehovt die Welt.”

®
Ferie.

s,

We me um bdie Jit zwo, drei Froue gieht 7

3dime {tah, jo ghbct me fe gwiify jage: ,U be,
wo giht Dir dasd Jahr i d'Ferie? wie Heit Dixd
fiixn breicht?” — €3 dbunft mi geng, d'Fevie u
' Wiehnachszit Heige dppis ahnlichs mitenand:
Me freut fich u tveid eigetlich fdlber nid viicht
uf was. Mangifeh ifch e8 nume ,ed filberigs
Warteli u ned guldigsd Niiteli," ivie einifch e
Frou gmeint Het, wo me fe gjragt Bet, was
ihre b3 Chriftchindli bringi. Si het’s mit emene
Rache gfeit, wie wenn dag grad bd'8 Schinfte
wic, was fi fi) wiinfhti. BVillicht rited {i Hiit,
we me fe nach ihrem Fevieziel fragti, antworte:
.9, i gange niene §i; we dbr Ma u d'Chind furt
fi, chan i o Ibie un e Mal e dhli mic jalber
fi.” — @n anderi Belannti bo mir Het fan e
Wohnig im Dberland gmietet; aber fi ijch miies
der umecho ald fi gange ifch. Bisd {i u dv Choch-
Hiacrd en andere verftande Hei, fi d'Ferie Halb
verbi gfi. & jomene Holzhiard bronnt’s halt nid
vo félber miter ie im Gadhard; da Heift's Halt
fchalte, e me itberhoupt dndlech ed Fitr wvig
bracht Het. Wie mdngifch ifch dasd ere usdglbfche!
De het'd de gheifie prefiieve, fiir fertig 3'i, we
d'Familie mit Hungrige Mdge vbo ihrne Streifs
3itg ifch Peicho u nid gnue Hei chdnne ritehme
bad jchone, freie Landldbe.

&i het 1 dbr Chuchi nid biel drvo gmertt. U
toe de d'8 Wiitter no roiteflt ifch gfi, wie Bet fi
be de Chind geng mitefie rwehre, nid uf Tifeh u
Rubhbett ume 3'jpringe. Deheim bhei {i’'8 nie
gmacht, aber dba Bei fi gmeint, 3 fig alled ers
{oubt u fi dirfe tue rie Wildbfdu. U doch Hei
o’ Qanblitt o girn Sovg zu ihrem Jitg, u fi Hit
um all3 nid welle, baB ed3 nachfhiiv gheife Hiitti,
me Heigi dbr gang Bind miiefie bruche fite d'Mibel
la gwdgzmache u me Hitti vingev nid vermietet.

We ne Hudmueter nid cha ne Hilf mitndh.

ober aftelle,” fo Het fi diiwdg ficher niit vo bde
Gerie, u doch Bt fi fe grad bjunderd nistig, um
friifch u mit diicfunnetem @mitet ihred jhrire
$Pflichteburdeli wider ufzndb.

Anderi Froue, wo mit thrne Litte d'Fevie i
nere Penfion oder emene Hotel zuebracht Bei,
i gar griifeli vitehme, rie guet '3 preicht
heige. Me  Beig fe behandelt wie ne wirti Bi-
fi

te u '3 Yjje fig gang usgeseichnet gii; fi welle |

pmel Bitr o rider dert Hive. U De die nitte

Liit, wo me troffe Geigi, wo eim de o no geiftig
Oppis botte Heige. Wagem Alege heig me’s chinne
mache, tie me Heig tvefle, Staa mache oder
eifach Derhdr cho; ed Heig niemer druj gluegt.
€3 git eve de richtig o, wo hlage, ihre Wirt
beig ne ielle dHut iiber d'Ofre zieh, alltvig

| wil ex béntt Heigi, fi chbme doch nid e Zwbit3

Mal, drum well er fe d'8 erfte Mal titechtig
fchtive, D'Unlefchnitte fige nid uf beidbne Site
gitriche gfi u d'8 Neffe jehlacht Yochet.

Wen-i albe fettigd ghive, jo dinlen i, ed fige
be no mingijh grad die Liit am {hrodrte 3 be-
friedige, 0’8 deheim am miggevigfte Heige.

Gi Gorte Ferieliit het abgnoh giige fritehner:

Di Mitetere, wo mit ihrne Tochteve bo eim Bad | §

aum anbere goge fi, fitv fe ,a Ma 3'bringe”. JIm
®roge und Gange i di junge Meitichi Hiit
falbtindiger ald fritehner, u mdéngs (uegt lieber

| #’erft fitv ne gueti Stell, bebor ed a ne Ma dintt.

Dbder ifh’s nid efo, d'Jhr junge Birnerrouches
Léfevintie ?

S wiinjge diine liebe , Ehlapperldubliliit”
allecfitd gueti Ferie, jehond Wiitter u ne fropliche
Ginn, wo fe Chummer u Sorge vergdjje laht.

Gui alti Frou Jwdanggi
(S]

Bom Chlapperlindli.

Sm Chlapperldubli hlappert’s
Und plappert’s Hin und Her:
‘Wie wohl dem Stabttheater
Nodh" aufzubelfen wix'.

Bon Subbentionen niemand
Gin Wort mehr fprechen mag,
'3 foft’ fo fchon taufend Frantli
Jediweden lieben Tag.

NAuch mit den andern Mipchen
3it e8 gumeift nur Brudh,

Die Hauptfad)’ roir’, ed mehrte
Gich tieder der Befuc.

Doch dazu miipt’ man fhliefen

Die Kino3, Dancingd all,

Die Bariétés und Cafés

Und jebe Music-hall.

Man mitft’ zum Schveigen bringen
Das lepte Grammophon,

Conft laufen dem Theater

©ojort die Leut’ davon.

Man mitht’ den Spielplan dndern,
— Deutjch Heifit’s Repertoive —
Die Eintrittdpreife mindern,

Sp wie ed friiher war.

Und an bdie Kafje miifite ;
Gin freundliches Geficht:

Denn Schnippijchleit und Grobheit
Pertritgt der Biivger nicht.

Dex: taufmann’jche Diveftor

Mitht’ bon dem Gptterthron,
Mitht’ roieder fich gebirden

A3 fimpler Erdenfohn.

Man miifit’ vegenerieren,

©anieven {iberall;

Denn feit die Welt fteht, fam {chon
Der Hochmut vor dem Fall.

Sm Ehlapperldubli chlappert’s
lind plappert’s vingdherum;
Denn fchlieflich war's Theater
Doch noeh fiir'd Publitum.
Und nicht jiir Angeftellte,
Daf fie fitx Hohen Lohn,

~ Dem S.Bublif}xm bIeIre!eIn

pinge er Hohn.
P Qlach' ik N b(»smapperiﬂ)langc.
®

Bom defertierte Hirfheparkmurmeli.
€ gigmiipgete Schmarre in A-dur.

D3 Lorrainelod) giiichtifrei u dad {it Jahre!
Stitrm doch nit, dbu Shroummpafe! So ijdh-es,
mi tititvi! Oeppe will’d dert dne fo bifegichitpt?
Nobidquant, will ¥’ Wylevrwdudlianer Haller uf dbr
$Platten fin, wann d'Seemervinggen! Wim fitfcht
angerd, al8 prizis ihne wird 98’ Sinn o,
faubmau, usginds de Herbichtage, {chregiibere-
d3-gonbdele, um derna frofhmiietig, mitcem Gertu
i b’ Hand, fafcht gritichlos di vollbiichige Kolonifte
ufem Hirfchepart, oo i d'Uengihaubde abedd'naule
cho fi, i treue ObHuet d3mdh. 1 wieder Heis
weidelet, bim vernachte, mit dere Fracht, Bet
du dr’ Ehrampf fiiv feie exfeht zgrachtem agfange.
Di Wettusdbalgete i dam Holzichopf inne unbder
beve Gtalllatuderebiliichtig, dad Gjohl bo dene
Mepgerburfche, o dbu ujdmal dicgftrihnetsd Mur-
merlihungg ufesg’grinne dho ifch fitr derna jo-
fort { bi hiveghautene, wafchichte Felfenaurwehrs
viche-Bltichpintli ineds'fchliife, wou, dad Het-me
miteBe mit as{uege chonne, u gjchmiivzelet Hetd!
Wit itber englefi tfch ed worde bis fie di Rujchtig
dndliche 4 la mode de trou de Lorraine gjteris
lifiert u di Vhduter verpfropjt gha Pei. Nit
blog zum ivibe u bi Feftaliifje zum , Rofechitechle”
bruche-fi ize bo dire Anferume, pop Liederbuer)
nei, au taugglichtlet Hetd bin=e. Fitv [ittigs
mangletd fei e chlei Schmalz im Hitbu.

©ogar der Wichter ufem Mitnjchter obe, wo bo
bim emwige ringd-ume laufe u abe-gichpanifle i
niblig-chaute Nichte mangijch jon-ed verfliimerets
Rifge tberchunt, eidmau i dr lingge AHiuhoyli,
uih, Hor uf, de ufd mau roieder e RKilometer
witer unger, im vichte Schimbei, weifj di Gla-
fiice au d8'dftimieve u fet dene Fabritante bom
hingeve Abfit8biertu meh dr'nume ei Biichfe
abgremet (abgefauft). Tuet dr doch aubeeinifch
dermit au dr Hajchpu, o afaht challechoudere,
ijhmitpge. Wou di han-ihms, di Untigifichti-
pomabde ufem Hivfhepart, tuztoit u figulant
méngt-ne di aubez twieder zum Hajchple a, of
oé Gfitchtichnitder!

Pai, Purni, was de aveife, wenn di grau-
brunviollet Wunderbaljam doch emau berfprizzlet
fet, wo-ne dbe rvieder jdndll go mugge? Parjeh,
de dhauff i dbr’Bytgloggedrogeri e Packig bo ddm
veine, chridewiBe Bargmurmelifett u 8'Sach
ifeh wieder im Blei. Pfifebechu, d3’BVérgfett mag
ja au cvddhgt fi, bu Chragebabi, alli ach’zgi, aber
mit bim vigebogefarbige, grufam giftige u ba-
silleabtriebende Strafieftaubidmitdu o bdas
RKauftnige nit lande, verfteijch!

Drum ditechted ita, Binggeli u mi, mingifch,
e Widerifepig bo Murmle i dbidm Parf uffe rodvi
villecht gav nit efo ofhni; nume de tvieder am
aute Cgge, véchtd ndbe dene geifchtavegende,
aune Liite berleibete Schniirfle bo Biiffle zueche.
Au mitfti de vorhar no di auti BHujig flucht-
ficher ummobliext wdrbe, um et fiiv aui mau
2§'u5fmd‘e bo dene Tiexlene i d'Haude abe db3'ungers
inge.

Au  glaubesmir giwee, ed8 toiirdi fener grof
Mii8 Ha, fo ned tufigs, Bitbjhes, bujchbers,
dyrdfcheligd u bermehrigatiichtigs Pivli us-em
Ganterifchbiet ufs3'tribe, wo girn uf Vivn abe
tittele mocht, um i didm {hone Landfip ufje e3
gutd ungerleitd Dafi 3'frifchte.

Drum, oh du liebd Murmeli, pfit! Chum eid
en Bigen bas achen! W. Sth.

®

Die liebevolle Gattin.

Meine Frau zieht miv abendd immer bie
Stiefel aus.”

LUch, wenn Gie nach Haufe tommen P

JNein, wenn ich ausdgehn will.”



	ds Chlapperläubli

